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NDB-Artikel
 
Dell, Peter der Jüngere tot 1600.
 
Genealogie
V Peter d. Ä. (s. 1).
 
 
Leben
D. ist nur als Bildhauer von Grabmälern in Mainfranken bekannt. 1551
wurde er Meister, 1558 repariert er mit Th. Kistner Riemenschneiders
„Sacramentsgehäus“ und das „crucifix des Bischoffs Cunrad von Bibra“ (früher
Würzburg, Dom). 1600 ist er in einer Liste Verstorbener mitgenannt. Er
zeichnet „PD“ wie sein Vater, dessen temperamentvollen Stil er in circa 40
nachweisbaren Werken zu einer - wenn auch recht dekorativen - Manier
erstarren läßt.
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